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Ein Wort vorweg 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir leben in bewegten Zeiten. Noch 

nie, so schätzen es die Experten, ha-

ben sich seit dem Zweiten Weltkrieg 

so viele Menschen weltweit auf der 

Flucht befunden. Der allergeringste 

Teil davon kommt bei uns in 

Deutschland an und davon wiederum 

ein Bruchteil in Horstmar und Laer. 

Und dennoch spüren wir die Heraus-

forderung an allen Ecken und Enden. 

Wir spüren aber auch den ungemein 

großen Wunsch von Menschen, zu 

helfen und zu unterstützen. Gut so! 

Ich war in diesen Tagen mit einer 

Gruppe von angehenden Notfallseel-

sorgern im Katharinenkloster in 

Münster zu Gast. Nach dem Krieg 

sind die Ordensschwestern aus dem 

Ermland kommend hier im westli-

chen Münsterland angekommen. Ei-

ne alte Schwester, die uns den Orden 

und dessen Geschichte erklärte, ver-

wies auf die aktuellen Bilder und 

sagte: „Uns ging es damals doch 

ganz genauso. Wir hatten nur einen  

großen Vorteil: wir konnten die 

Sprache.“  

Und egal, ob der Vergleich der ge-

nauen Prüfung standhält oder doch 

viele Unterschiede zu verzeichnen 

sind, eines macht es deutlich: es ka-

men und es kommen Menschen, die 

sich entwurzelt fühl(t)en, die zum 

Teil Schlimmstes erleb(t)en und sich 

nach Ruhe und Ankommen sehn(t)

en. 

Unsere evangelischen Gemeinden im 

Westmünsterland sind zum überra-

gend großen Teil genau aus solchen 

Menschen nach dem Krieg entstan-

den, die Ankommen mussten, an-

kommen wollten und die heute viel-

leicht deshalb besonders gut in der 

Lage sind, neu Hinzukommende an 

die Hand zu nehmen und ihnen zu 

signalisieren: Sei willkommen. Du 

darfst dich „angekommen“ fühlen. 

Holger Erdmann 
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Herbergssuche - Wo ist „Zuhause“? 

Seit drei Monaten kommen sie je-

den Sonntag nach Laer in den Got-

tesdienst, die kleine Familie aus 

dem Iran. Kein Deutsch, kein Eng-

lisch, Verständigung  mit Überset-

zungsprogramm.... oder mit Vers-

angaben in ihrer Bibel auf Farsi.  

Zu Hause hatten sie ihr Leben in 

Gefahr gebracht und Mord des 

Bruders erlebt, weil sie als Musli-

me sich zu einer christlichen Ge-

meinde gehalten hatten.  In dieser 

gab es keine Gesinnungsprüfung 

für die Grundschullehrerin, keine 

Hasspredigt gegen Andersdenken-

de. So hatte der Glaube des Frie-

dens sie überzeugt. Das hatten wir 

mühsam mit Wörterbuch und Dol-

metscher herausbekommen. 

Mit dem Flugzeug kamen sie.... 

mit drei Koffern in die Freiheit, 

nicht ganz so traumatisiert wie an-

dere. 

 

Eigentlich wollte ich für die An-

dacht ein anderes Thema wählen 

als das Thema „Flüchtlinge“, we-

nigstens zu Weihnachten nicht 

auch noch das, was überall Thema 

ist.  

Doch dann wurde mir neu und 

überdeutlich klar: Flucht und 

Fremdsein sind die Gegebenheiten, 

in denen die Kraft und der Trost 

unseres Glaubens entdeckt wur-

den:    

 

Abraham verläßt sein Heimatland, 

gerufen von Gott.  Das Volk Israel 

flieht aus der Sklaverei in Ägyp-

ten, 40 Jahre sind sie in der Wüste 

unterwegs. „Ich bin da, der ich mit 

euch bin“ begleitet sie auf dem 

Weg, die Freiheit zu schützen. Ein 

Gott für unterwegs!   

Später in der Geschichte die Ver-

schleppung nach Babylon. Dort 

die Erfahrung, dass nicht Abgren-

zung sondern Integration und Ver-

trauen auf Gott rettet.   

Gastfreundschaft, geteiltes Brot, 

Fremden Herberge geben, Freiheit 

bewahren: das werden die zentra-

len Gebote. 

Jesus, geboren in der Fremde ohne 

Herberge, als Säugling geflohen 

nach Ägypten vor ungeahnter Ge-

walt, predigt Liebe und Frieden in 

einem fremdbesetzten Land! 

Macht den fremden Samariter zum 

Glaubensvorbild für seine Glau-

bensgeschwister! 

Wir haben hier alle keine bleiben-

de Stadt, die zukünftige suchen 

wir.  Und Gott hilft. 

Was für eine Botschaft! 

 

Seit vier Wochen ist eine zweite 
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Familie aus dem Iran da. Jeden Sonntag. Sie fragen und fragen über den 

Glauben.  Was sie wohl denken müssen, wenn hier nur eine Handvoll 

Menschen im Gottesdienst sitzt?  

      

Wir haben beim Treff am 2. Sonntagnachmittag  im Monat mit Ihnen und 

Menschen aus Laer Adventskerzen gestaltet. 

 
„Heimat ist nicht an einem Ort zu finden, sondern in den Herzen derer, die 

uns lieben!“   

 

Ihre Pfarrerin    

Am Samstag, den 12. Dezember von 16 – 21 Uhr wollen wir in  

Laer im Gemeindehaus mit Ihnen backen und kochen und essen: 

deutsche und persische Rezepte. Geteiltes Brot! Geteilte Hoffnung! 

Wenn Sie Lust haben, kommen Sie dazu!  

Zum Kochen oder Essen ab 19 Uhr. 

Anmeldung bei mir! 
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Kreuzweise aktuell 

„Die Bürgerinnen und Bürger, die 

sich in den vier Arbeitsbereichen 

engagieren, füllen die Kon-zeption 

zur Betreuung der Flüchtlinge in 

Horstmar und Leer mit Leben.“ 

Vor 50 ehrenamtlichen Flüchtlings-

helfern stellte Prädikant Alexander 

Becker das vom Kreuzweise-Fonds 

erarbeitete Integrationskonzept vor. 

Zuvor hatten Pfarrdechant Johannes 

Büll und Bürgermeister Robert 

Wenking zum 2. Runden Tisch im 

Borchorster Hof begrüßt und sich 

für den außerordentlichen Einsatz 

aller Helferinnen und Helfer be-

dankt. Unter dem Motto 

„Kompetenzen nutzen - Informatio-

nen bündeln“ sind dem Arbeitsbe-

reich 1 des Konzeptes die Lotsen 

zugeordnet, die die Flüchtlinge im 

Alltag betreuen. Sie sind Ansprech-

partner und Begleiter(innen) in al-

len Belangen. Der Arbeitsbereich 

„Ausstattung“ erfasst die Kleider-

kammer, Möbel- und Fahrradbörse, 

die im ehemaligen Feuerwehrgerä-

tehaus untergebracht ist und in Kür-

ze die Pforten als Sozialladen öff-

net. Zur Unterstützung von Behör-

dengängen wurde der Arbeitsbe-

reich 3 eingerichtet. Der Arbeitsbe-

reich 4 umfasst Bildung/Kultur und 

beinhaltet Sprachkurse, z. B. Sport-

angebote sowie Angebote zur Be-

schäftigung. Ein aus Vertretern der 

Stadt Horstmar und des Kreuzweise

-Fonds bestehender Lenkungskreis 

kümmert sich um die konzeptionel-

le Arbeit. Eine Steuerungsgruppe, 

bestehend aus je einem Vertreter 

der Arbeitsbereiche übernimmt den 

operativen Part, wobei dieser eine 

hauptamtliche Kraft mit einer hal-

ben Stelle zugeordnet werden soll. 

Bürgermeister Wenking signalisier-

te auf Nachfrage der Teilnehmer, 

dass die halbe Stelle, die die 

Flüchtlingshilfe der Ehrenamtli-

chen im Rahmen eines Dienstleis-

tungsvertrages mit der Caritas orga-

nisieren und koordinieren wird, vo-

raussichtlich in Kürze besetzt ist. 

Anika Koke von der Caritas stellte 

sich vor und ergänzte, dass sie als 

Ansprechpartnerin und Koordinato-

rin der ehrenamtlichen Flüchtlings-

hilfe schon heute für alle Fragen 

zur Verfügung stünde. „Wir wür-

den uns über weitere ehrenamtliche 

Helferinnen und Helfer sehr freuen, 

auch zur Entlastung der schon heu-

te tätigen Lotsen“, warb die Spre-

cherin der Lotsen, Bianca Sunder-

mann, um weitere Unterstützung. 

Runder Tisch Flüchtlingsbetreuung  

Kompetenzen nutzen – Informationen bündeln 
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Bernhard Haschke und Norbert Ge-

sing gaben in einem Sachstandsbe-

richt einen Überblick über die Akti-

vitäten und freuten sich über die 

große Hilfsbereitschaft 

der Bevölkerung aus Horstmar und 

Leer, die in den vergangenen Wo-

chen Kleider- und Möbelbörse ge-

füllt hätten.  
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10 Jahre Gospelchor 

Gospelkonzert zum zehnjährigen Bestehen von  

„ New Spirit“ am 24.10. 2015 in der Matthäuskirche in La-

er 
 

Mit viel Fröhlichkeit und schwungvollen Gospels feierte „ New Spirit“ 

sein zehnjähriges Bestehen. Musikalisch unterstützt wurde der Chor von 

Leo Stumpf (Percussion) und Martin Poppe (Bass). Als musikalische 

Gäste mit von der Partie waren die Marimbaband „Amaxoxo“ unter der 

Leitung von James Cassidy und die jungen Sängerinnen Alena und Han-

nah Gaux „Music on Purpose“. 

 

„New Spirit“ begeisterte sowohl mit bekannten Gospels wie: „ Go down 

Moses“, „Joshua fit the battle of Jericho“ und „Amazing Grace“, um nur 

einige zu nennen, als auch mit weniger bekannten Liedern, die die frohe 

Botschaft verkündeten, z.B.: „Inspired“, „Ninive“, „I believe in Jesus“ 

und „We can move mountains“. 

 

Bei den rhythmischen Stücken der Marimbagruppe, zweimal unterstützt 

von dem Gospelchor, konnte dann keiner der Zuhörer in der voll besetz-

ten Matthäuskirche mehr ruhig sitzen bleiben. Sie bildeten einen wir-

kungsvollen Kontrast zu den Gospel-Parts. Die wunderschön vorgetrage-

nen Lieder von „Music on Purpose“ gingen unter die Haut und gaben 

dem Abend auch einen nachdenklichen Akzent. 

 

Alle Musiker ernteten begeisterten Applaus und durften ohne Zugaben 

die Bühne nicht verlassen. 

Uta Reinke-Rolinck 
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„New Spirit“ 

Fotos: 

Rainer Nix (WN) und 

Uta Reinke-Rolinck 

Ernteten für ihre zwei Lie-

der viel Applaus: Die So-

listinnen Hannah (links) 

und Alena Gaux.  

Optisch und musikalisch 

echt farbenfroh: Die Ma-

rimba-Gruppe „Amaxoxo“ 

mit James Cassedy (links).  
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Bilderbogen: mittelalterliches  

Gottesdienst und 

viel Musik: 

Kirchenchor 

Stadtkapelle 

Spielmannszug 

Kinderchor St. 

Gertrudis 

MGV 

Alexander Becker 

am Lagerfeuer 
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Gemeindefest an der 

Aktivitäten für Kinder: 

Steckenpferdparcours, 

Armbrustschießen, Leitergolf, Stel-

zen, Wurfringspiel, 

Kreativecke Speckstein und Kalligra-

phie, 

Streichelzoo und Eselreiten 
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Erlöserkirche in Horstmar 
Für Verpflegung war ge-

sorgt: 

Kaffeestube 

Stockbrotbacken 

Rosmarinkartoffeln 

Spanferkel 

Wasser und Apfelsaft 

Bier, Met und Wein 

Gaukler und Feuershow 

 

 

 

 

Fotos: 

Anton Janßen 
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Evangelisches Sozialseminar  
Katholisches Bildungswerk  

Veranstaltungsprogramm 2016 

Änderungen vorbehalten; bitte die Ankündigungen, Schaukästen und die Tagespresse 

beachten! 

 

Die Veranstaltungen finden statt im  

Katholischen Pfarrzentrum Borchorster Hof, Südring 2,  

bzw. in der Cafeteria des St. Gertrudishaus, Bischofsweg 6, Horstmar. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos, es wird allerdings um eine angemessene Spende gebeten.  

 

Nähere Auskünfte erteilen: 

Katholisches Bildungswerk: Maria Eckrodt-Bülters Südring 2, Horstmar 

Tel. 02558 – 902229440 

Evangelisches Sozialseminar: Prof. Dr. Anton Janßen, Lerchenweg 7, Horstmar  

Tel. 02558 7507 

Datum Thema Referent und Ort 

Donnerstag, 

14.01.2016  
 

20:00 Uhr 

 

Kennen sie eigentlich ihren Schutzengel?  

Prof. Dr. M. Beintker  
 

Borchorster Hof  

Mittwoch, 

03.02. 2016 
 

19:30 Uhr  

 

Rosé-Weine aus Württemberg  

Weinseminar mit Verkostung  

Prof. Dr. Anton Janßen 

Anmeldung erbeten unter 

Tel. 02558 7507 
 

Borchorster Hof  

Dienstag, 

15.03.2016 
 

15:30 Uhr  

 

Gesunde Ernährung im Alter –  

Leichte Küche  

N. N. 
 

St. Gertrudishaus 

Montag, 

11.04.2016 
 

15:00 Uhr  

 

Singen mit Oma und Opa  

Kooperation Triangel und 

St. Gertrudis-Haus 
 

St. Gertrudishaus 

Dienstag, 

26.01.2016 

Donnerstag, 

11.02.2016 

Dienstag, 

23.02.2016 

Dienstag, 

08.03.2015 

 

 

„Bibel teilen  

ökumenisches Bibelgespräch"  

Josef Huesmann 

Prof Dr. M. Beintker 

19:30 Uhr 

Ev. Gemeindesaal an der 

Erlöserkirche  



 

15   

Geistliche Abendmusik 

Herzlich eingeladen wird zur „Geistlichen Abendmusik zur Epiphanias-

zeit“, die am Sonntag, 17. Januar 2016, in der Ev. Erlöserkirche an der 

Hagenstiege in Horstmar um 17.00 Uhr beginnt. 

Sie steht unter dem Motto der Jahreslosung für 2016: „Gott spricht: Ich 

will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“ (Jes. 66,13).  

In musikalisch vielfältiger Weise soll zum Ausdruck gebracht werden, 

wie Gott durch sein Wort, die Taufe und das Heilige Abendmahl Trost 

spendet.  

Es erklingen Kompositionen von der Barockzeit bis zu zeitgenössischen 

Werken. U. a. wird Bachs originelle Kantate aus seiner Weimarer Zeit 

„Tritt auf die Glaubensbahn“ musiziert (BWV 152).  

 

Es wirken der gemeinsame Kirchenchor der St. Johannes-Gemeinde 

Borghorst und der Evangelischen Erlöserkirche Horstmar, Renate Hau-

schild, Sopran, Hanns Pommerien, Bass, und ein Instrumentalensemble 

mit. Die Gesamtleitung hat Hans-Otto Kaufmann. 

 

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird am Ausgang gebeten. 
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Gottesdienste unserer Gemeinde  
zu Weihnachten 

Heiligabend 
 

Laer   14.45 Uhr Familiengottesdienst mit Kindermusical  

   Pfarrerin Dagmar Spelsberg 

  16.30 Uhr Gottesdienst mit dem Gospelchor 

   Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

  17.45 Uhr bis 21.00 Uhr Offene Weihnacht 

 

Horstmar 15.00 Uhr Gottesdienst für Familien mit Kindern 

   Prädikant Alexander Becker  

  17.45 Uhr Christvesper 

   Prädikant Alexander Becker  
 

1. Weihnachtstag 
 

Laer  10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

   Prädikantin Anne-Grete Boltz 
 

 

2. Weihnachtstag 
 

Leer  18.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst Kreuzweise special 

   Pfarrdechant Johannes Büll / Präd. Alexander Becker 
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St. Gertrudis Horstmar und Ss. Cosmas und Damian Leer 
 

24.12.  14.30 Uhr Krippenfeier für Familien mit Kleinkindern (keine 

   Messfeier) in St. Cosmas u. Damian  

  15.00 Uhr Familienmesse zum Heiligen Abend in St. Gertrudis 

   musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor  

  16.30 Uhr Familienchristmette in St. Cosmas u. Damian  

   musikalisch mitgestaltet von Kirchenchor und  Weihnachtsprojektchor 

   18.00 Uhr Christmette in St. Gertrudis bei Kerzenschein 
  

25.12.  08.00 Uhr Festmesse in St. Gertrudis 

  09.00 Uhr Festmesse in St. Cosmas u. Damian 

  09.30 Uhr Wortgottesdienst im St. Gertrudishaus 

  09.30 Uhr Festmesse im Haus Loreto 

  10.30 Uhr Festhochamt in St. Gertrudis mitgestaltet vom MGV Liederkranz 
 

26.12.  08.00 Uhr Festmesse in St. Gertrudis 

  09.00 Uhr Festmesse in St. Cosmas u. Damian 

  09.30 Uhr Festmesse im St. Gertrudishaus 

  09.30 Uhr Festmesse im Haus Loreto 

  10.30 Uhr Festhochamt in St. Gertrudis mitgestaltet von der Stadtkapelle 

  18.00 Uhr „Kreuzweise-Spezial“ – ökumenischer Gottesdienst  

  in St. Cosmas u. Damian  

 

 

 

 

Die Termine aus  

St. Bartholomäus Laer und St. Marien Holthausen 

lagen bei Redaktionsschluss leider nicht vor! 

Achten Sie bitte auf Aushänge und die Tagespresse. 
 

 

Gottesdienste unserer katholischen 
Schwestergemeinden zu Weihnachten 
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Veranstaltungen im Advent 

Borghorst: 
 

Freitag 4.12., Freitag 11.12. und Freitag 18.12.  

Jeweils 16.00 Uhr-1730 Uhr Offenes Adventscafé. Bei Kaffee, Tee und Plätzchen Ad-

ventliches hören. Ab 15.00 Uhr ist die Kirche zur stillen Besinnung geöffnet: leise Mu-

sik hören, eine Kerze anzünden, beten und zur Ruhe kommen. 
 

Dienstag 8.12.  ab 19.30 Uhr 

Adventsmeditation mit anschließendem Essen in der Kirche 
 

Mittwoch 9.12.  von 15.00-17.00 Uhr 

Seniorenadvent (um telefonische Anmeldung wird gebeten; 02552/2200) 
 

Mittwoch 16.12.  von 15.00-17.00 Uhr 

Offene Weihnachtsfeier der Frauenhilfe  
 

 

 

Horstmar: 
 

2.12.  von 15.00-17.00 Uhr 

Gemütlicher Nachmittag im Advent (um telefonische Anmeldung wird gebeten; 

02552/2200) 
 

11.12.2015  ab 18.00 Uhr  

Lebendiger Adventskalender am „Kleiderschrank“ (ehemaliges Feuerwehrgerä-

tehaus) 

21.12.2015  ab 18.00 Uhr  

Lebendiger Adventskalender am Evangelischen Gemeindehaus 

 

Laer 
 

29.11.  von 15.00-17.00 Uhr 

Gemeindeadventfeier  
 

Montag 30.11., Montag 14.12. und Montag 28.12. 

Friedensgebete im Advent ( jeweils von 18 - 18.30 Uhr ). 

Gerahmt von Liedern, Stille und Gebet wollen wir von Gutem und Bedrängendem hö-

ren, ohne es zu kommentieren. Wir wollen es vor Gott hören und es in Gottes Hand 

legen, uns darin miteinander stärken lassen und still werden, und so dem Frieden die-

nen. 
 

22.12. ab 17.00 Uhr 

Offene Weihnachtsfeier des Kindergartens in der Matthäuskirche. Eine Mitmachakti-

on zur Weihnachtsgeschichte 
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Weihnachtsmusical in Laer 

Das Weihnachtsmusical – das in der Matthäuskirche in Laer im Gottes-

dienst am Heiligen Abend vom Kinderchor aufgeführt wird, heißt:  

„Ein Geschenk des Himmels“  
und beschreibt die Weihnachtsgeschichte aus der Sicht der Engel. 

 

Die 20 Grundschulkinder aus Laer sind mit großem Eifer und viel Freu-

de bei der Sache – Weihnachten ist nicht mehr weit (erstes Lied). 

Uta Reinke-Rolinck 
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Kurz und bündig 

Auf dem Horstmarer Ad-

ventsmarkt (am und im 

Borchorster Hof) am 5. und 6. 

Dezember wird es wieder einen 

Stand des Freundeskreises zur 

Förderung der Chormusik in 

der evangelischen Kirchenge-

meinde Horstmar geben. 

Wie immer gibt es alkohol-

freien Apfelpunsch, adventliche 

Basteleien und Plätzchen.  

 
Gucken sie doch mal vorbei! 

Konfis auf Tour 2016 findet eine Prämiere 
statt: die Konfirmanden bei-
der Pfarrbezirke fahren ge-
meinsam auf eine Konfi-
Freizeit nach Nordwalde. 
Vom 19.-21. Februar 2016 
wird es um das Thema 
„Jesus und Jesusgeschich-
ten“ gehen. Neben ganz vie-
len kreativen Angeboten 
werden aber auch sicher 
Spaß und Spiel nicht zu 
kurz kommen. 

Einführung der (neuen) Presbyterinnen 

und Presbyter 

Am 14. Februar 2016 finden in Westfalen Kir-

chenwahlen statt. Ob in Horstmar und Laer 

wirklich an diesem Tag gewählt wird, stand 

bei Drucklegung noch nicht fest. 

Sicher ist jedoch, dass in Horstmar am 6. 

März und in Laer am 13. März die Presbyte-

rinnen und Presbyter ins Amt eingeführt wer-

den und ihr Gelöbnis ablegen bzw. an ihr ab-

gelegtes Gelöbnis erinnert werden. 

Beide Gottesdienste beginnen um 9.15 Uhr. 
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Kurz und bündig 

Lebendiger Adventskalender Auch in diesem Jahr ist das evangelische Ge-meindehaus in Horstmar wieder Teil des lebendi-
gen Adventskalenders. Am 21.12. um 18.00 Uhr 
öffnet sich das „Türchen“. Alle sind eingeladen, 
sich (nicht nur) an diesem Abend einzufinden und sich eine ca. 20 minütige Auszeit zu neh-men, um dem Geheimnis dieser ganz besonderen 

Zeit auf die Spur zu kommen.  

Am 11.Oktober 2015 gab es ungewöhnliche 

Klänge in der Dorfkirche in Vaassen/NL. Der 

Posaunenchor unserer Kirchengemeinde war 

im Vormittagsgottesdienst zu Gast. Da in den 

Niederlanden Chöre stets Vokalchöre sind, war 

die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes 

durch unsere Bläser etwas Besonderes.  Die 

Predigt im Gottesdienst hielten Alexander Be-

cker und Holger Erdmann. 

Wer ein wenig von der Atmosphäre des Gottes-

dienstes mitbekommen möchte, kann sich auf 

der Homepage der Gemeinde in Vaassen um-

schauen. 

http://web.hervormdvaassen.nl/?page_id=2017 

https://3c-bap.web.de/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fweb.hervormdvaassen.nl%2F%3Fpage_id%3D2017
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 J. 
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Bericht der Hospiz-Initiative Steinfurt 
 

Schwerkranke und Trauernde begleiten, im Dienst der Menschlichkeit 

handeln, seit über 17 Jahren hat sich die Hospiz-Initiative Steinfurt das 

zur Aufgabe gemacht. 

 

Die Nachfrage nach ehrenamtlicher hospizlicher Begleitung am Lebens-

ende, sei es zu Hause, im Krankenhaus oder im Pflegeheim wird stetig 

mehr. Auch die Angebote der Trauerbegleitung werden immer mehr an-

genommen und genutzt. Eine erfreuliche Ent-

wicklung, wie die Koordinatorinnen Vera Hilder 

und Beate Hattrup meinen. Zeigt sich dadurch 

doch auch eine Anerkennung und Wertschätzung 

der Hospizarbeit.  

Viele Ehrenamtliche sind nun schon seit vielen 

Jahren regelmäßig im Einsatz und werden nicht 

müde, sich ständig weiterzubilden. So haben in 

diesem Jahr einige  Ehrenamtliche eine Ausbil-

dung als Trauerbegleiter/in gemacht, es wurden 

interne Fortbildungen zum Thema „Selbstbestimmtes Leben“ und „Der 

Rosenkranz, Klagepsalmen und andere religiöse Angebote zur Sterbebe-

gleitung“ aufgenommen. Des Weiteren wurden Fortbildungsangebote im 

Franz-Hitze-Haus in Münster sowie in der Kolping-Bildungsstätte Coes-

feld genutzt. Hinzu kommen die regelmäßigen internen Treffen, die dem 

Austausch und der Reflexion dienen. 

Betroffene können sich jederzeit unverbindlich an die Hospiz-Initiative 

wenden, Begleitungen und Beratungen sind kostenlos. 

Zu erreichen ist die Hospiz-Initiative Steinfurt im Marienhospital Stein-

furt unter der Telefonnummer 02552/791156. Sprechstunde dienstags 

von 15.00-17.00 Uhr und donnerstags von 9.00-11.00 Uhr. 

www.hospiz-initiative-steinfurt.de 
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Kreuzweise  

Einen besonderen Gottesdienst fei-

erte die Kreuz-Weise-Aktion in der 

St. Gertrudis Pfarrkirche, nämlich 

den Abschluss der Talente Aktion. 

Dazu waren im März an sechzig 

verschiedene Vereine und Verbän-

de in beiden Ortsteilen Spar-

schweinchen verteilt worden. Sie 

enthielten ein Talent, einen 50 Euro 

Schein. Diesen galt es zu vermeh-

ren. „ Wir waren erstaunt und be-

eindruckt, wo uns in der letzten 

Zeit immer wieder unvermutet die 

Schweine begegneten. Mit guten 

Ideen und den unterschiedlichsten 

Talenten waren die Schweine un-

terwegs“, erzählten Pfarrdechant 

Johannes Büll und Prädikant Ale-

xander Becker eingangs des Gottes-

dienstes bei der Rückgabe der 

Schweinchen. 

 

Da habe es musikalische Schweine 

gegeben, die ganze Rudel zum Sin-

gen animierten oder mit der Stadt-

kapelle auf Tournee gingen oder 

den Kinder- und Jugendchor der 

katholischen Kirchengemeinde auf 

das evangelische Gemeindefest ge-

trieben hätten. „Wir hatten unser 

Schwein bei  kulinarischen Festen,  

an diversen Grills und Bierwagen 

dabei und gedachten dabei jeweils 

der Schweine, die für das Grillen 

ihr Leben lassen mussten“ gab ein 

Vertreter der Landjugend bekannt. 

 

Andere hatten sich an Kuchen und 

Torten und an selbstgemachter 

Marmelade fett gefressen. In Leer 

waren ganz besonders große 

Schweine unterwegs. Manche 

Schweine hatten einen besonders 

schönen Stall bekommen. Horsti, 

das Schwein von HorstmarErleben, 

war dauernd unterwegs und durfte 

als Highlight mit dem Fanbus zu 

Preußen Münster fahren. Ein ganz 

besonders schlaues Schwein hatte 

in der Grundschule den Lesemara-

thon erfunden. Das waren nur eini-

ge der Erlebnisse, die von den Ver-

einsvertretern während der Rückga-

be der Schweine vorgetragen wur-

den. „Von den unterschiedlichsten 

Talenten, denen unsere Schweine 

begegneten und die unsere Schwei-

ne weckten, haben alle eins ge-

meinsam: sie haben Gemeinschaft 

gestiftet“, freuten sich Dechant Büll 

und Prädikant Alexander Becker. 

Man sei über die Aktionen mitei-

nander ins Gespräch gekommen. 

Die vielen unterschiedlichen Talen-

te seien der Schatz, den alle zusam-

men hätten, in Horstmar und Leer. 

Die Talente zu nutzen und das Mit-

einander zu fördern, so dass sich 

alle hier vor Ort als Netzwerk ver-

stehen, auf das man sich verlassen 
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Talente 

könne, sei das Ziel der Talente-

Aktion gewesen.  Bürgermeister 

Robert Wenking, Schirmherr der 

Aktion, befand: „Gefühlt hat es in 

den vergangenen sechs Monaten 

mehr Spontan-Sparschwein-

Kollekten gegeben als es Kollekten 

in der St. Gertrudis-Kirche der 

Nachkriegszeit bis in die Gegen-

wart gab.“ Unterm Schnitt sei Sinn 

der Aktion gewesen, sich der Fä-

higkeiten der Vereine und Verbän-

de und deren Mitglieder zu besin-

nen und diese nach besten Möglich-

keiten auszubauen, weil da am En-

de immer ein Gewinn für die Ge-

meinschaft stehe. Noch steht die 

Auswertung der Aktion noch bevor, 

aber eine Ergebnis wurde schon 

bekanntgegeben: Die Grundschule 

konnte bei ihrem Lesemarathon 

einen Betrag von 1.331,50 Euro 

sammeln. „Von Kindern für Kin-

der“ wurde auch gleich die Zweck-

bestimmung festgelegt. 

Franz Neugebauer 
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(K)ein neues Gesicht im Kindergarten Laer  

Wer in Laer den Kindergarten be-

tritt, der findet gleich im Flur aktu-

elle Veranstaltungen der Kirchen-

gemeinde.  

Und eine Tür weiter hängen sie: die 

Fotos aller Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Kindergartens.  

Seit ein paar Wochen hängt nun 

auch mein Foto dort, denn nach 

dem Weggang von Pfarrerin Katrin 

Ring bin ich der Ansprechpartner 

für Erzieherinnen, Eltern und auch 

Kinder. 

In den Morgenkreisen aller drei 

Gruppen habe ich mich vorgestellt 

und auch beim Frühstück habe ich 

mit am Tisch gesessen. Und dass 

ich einmal im Monat freitags zum 

Freitagskreis um 11.15 Uhr in die 

Turnhalle komme, um mit den Kin-

dern zu singen und zu beten haben 

die Kinder bereits so fest im Kopf, 

dass ein Jungen auf mich zukam 

und empört sagte: „Heute ist doch 

nicht Freitag!“ Recht hat er, denn 

es war montags und ich außer der 

Reihe im Kindergarten. 

Ich freue mich auf die Arbeit dort 

und auch auf viele Gespräche mit 

Kindern und Eltern.  

Und weil ich natürlich nicht jeden 

Tag da sein kann, stecken hinter 

meinem Foto die Visitenkarten mit 

Telefonnummern, Email-Adresse 

und Facebook Erreichbarkeit. 

Melden Sie sich gerne bei Fragen 

oder Anregungen. 

 

Ihr 

Holger Erdmann 
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Auf den Spuren des 

Eine gute ökumenische Gemein-

schaft erlebten die Teilnehmer der 

von Günther Gromotka organisier-

ten Studienreise „Auf den Spuren 

des Apostels Paulus“.  

 

Jeder Tag begann mit einer von den 

Pfarrern Holger Erdmann und 

Heinrich Wernsmann gehaltenen 

kurzen Andacht. Zudem feierten 

die evangelischen und katholischen 

Christen am Kloster Dafní einen 

von den Pfarrern Heinrich Werns-

mann und Holger Erdmann gestal-

teten Open-Air-Gottesdienst sowie 

auch einen abschließenden Gottes-

dienst in Thessaloniki zusammen 

mit Pfarrerin Inga Schönfeld.  

Die Reise führte zu den Stätten, an 

denen der Apostel Paulus missiona-

risch erfolgreich gewirkt hatte, wo-

bei die Nähe zu ihm immer stärker 

spürbar wurde. Hier lernten die 

Reisenden das antike Umfeld ken-

nen, auf das Paulus gestoßen war, 

und erfuhren, dass dieses sich seit 

der Antike mehrfach verändert hat, 

da immer neue Völker und deren 

Herren bestimmend waren.  

 

Die Teilnehmer besuchten die Aus-

grabungsstätten auf der Akropolis 

in Athen, auf dem Peleponnes in 

Korinth, „den Nabel der Welt“ Del-

phi, das Grab Philipps von Make-

donien, dem Vater Alexanders des 

Großen, in Vergina sowie die von 

ihm gegründete antike Stadt Philip-

pi, in der Paulus die erste christli-

che Gemeinde auf europäischem 

Boden gründete.  

 

Ergänzt wurden die dabei gewon-

nenen Informationen durch Besu-

che der dazu gehörenden Museen, 

wie das Akropolis-Museum in 

Athen sowie die Archäologischen 

Museen in Delphi und Thessaloni-

ki. Dabei trafen sie unter anderem 

auf beeindruckende Reste der anti-

ken Poleis, der Kultur des Hellenis-

mus und des römischen Weltrei-

ches, die sowohl in den Ausgra-

bungsstätten wie auch in den Muse-

en von der griechischen Reiseleite-

rin und von Günther Gromotka sehr 

ausführlich erläutert wurden. 

 

Neben den antiken Stätten lernten 

die Reisenden in verschiedenen 

Kirchen und Klöstern umfangreiche 

Beispiele der byzantinischen bzw. 

griechisch-orthodoxen Kultur – vor 

allem Fresken, Mosaiken und Iko-

nen – kennen. Besonders ein-

drucksvoll waren sie in zwei der 

Meteoraklöster, die hoch auf steilen 

Felsen gebaut wurden, zu sehen. 

Durch den Besuch einer Ikonen-

Werkstatt und vor allem durch die 
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Apostels Paulus 

vielen Erläuterungen über die Iko-

nographie wurde dieses Bild abge-

rundet. So fand auch eine Begeg-

nung mit der griechisch-orthodoxen 

Kirche statt. 

Auch ein Halt an der modernen 

Paulus-Gedenkstätte in Veria, dem 

antiken Beröa, die an die Aufent-

halte und Predigten des Apostels 

Paulus erinnert und wo der Apostel 

auf einem großen Mosaik darstellt 

wird, gehörte zum Programm.  

 

Vom Bus aus erlebten die Reisen-

den die Landschaft, die sich sehr 

von unserer Heimat unterscheidet, 

die typischen mediterranen Pinien- 

und Zypressenwäldern im Süden, 

karge Berglandschaften in der Mit-

te und die beeindruckenden Berge 

im Norden, die im Winter sogar 

Wintersport ermöglichen. Auf den 

landwirtschaftlich genutzten Flä-

chen in den Ebenen trifft man zum 

anderen auf Wein und Oliven, 

Baumwolle, Reis und Tabak.  

Anton Janßen 

 

Bild zeigt die Reisegruppe vor der 

Paulus-Gedenkstätte in Veria. 
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25 Jahre Gemeindepartnerschaft 

Am ersten Oktoberwochenende 

2015 fand in Badersleben eine Jubi-

läumsfeier zum 25jährigen Beste-

hen der Gemeindepartnerschaft La-

er – Badersleben statt. 28 Teilneh-

mer aus Laer und 9 Personen aus 

Guénange waren angereist und nah-

men an dem interessanten Pro-

gramm teil, das die Baderslebener 

auf die Beine gestellt hatten. Viele 

ehrenamtliche Helfer sorgten dafür, 

dass alle Gäste laufend gut betreut 

wurden. Bei wunderschönem 

Herbstwetter zeigten die Gastgeber 

gerne, was Badersleben und die 

Umgebung so alles zu bieten hat.  

 

Am Samstag, dem 03. Oktober 

2015, fand in der evangelischen 

Kirche St. Sixti in Badersleben ein 

ökumenischer Gottesdienst statt, 

der von Pastor Quellmalz und Bru-

der Hubert aus der Benediktinerab-

tei Huysburg abgehalten wurde. 

Den Predigttext von Bruder Hubert 

unter dem Titel „Respekt“ finden 

Sie nachstehend. Eine Überra-

schung hatte die evangelische Frau-

enhilfe Badersleben vorbereitet. 

Frau Wustlich und Frau Bothe erin-

nerten an den Ursprung der Kon-

takte zwischen Badersleben und 

Laer, als die Frauen der evangeli-

schen Frauenhilfe Laer Pakete mit 

in der DDR damals schwer erhältli-

chen Lebensmitteln schickten. Mit 

bewegenden Worten schilderte 

Frau Bothe, dass die Frauen der 

evangelischen Frauenhilfe auch 

heute noch dankbar für diese Unter-

stützung sind und auch dafür, dass 

aus diesen Beziehungen eine Part-

nerschaft entstanden ist, die immer-

hin schon 25 Jahre besteht. Als Zei-

chen des Dankes wurde ein durch-

sichtiger Stein mit einer Gravur 

zum 25jährigen Bestehen der Part-

nerschaft überreicht. 

 

Ulrike Kluck nahm den Gedenk-

stein entgegen, da von den Frauen, 

die die Partnerschaft damals ge-

pflegt hatten (der erste Kontakt 

geht auf das Jahr 1957 zurück), nie-

mand aus Altersgründen nach Ba-

dersleben gekommen war und über-

gab ihn am 14. Oktober den Damen 

der Frauenhilfe Laer in der Matthä-

uskirche. Karola Teuber verlas das 

dazu gehörige Schreiben. 

 

In gemütlicher Kaffeerunde ließen 

die Damen die alten Zeiten Revue 

passieren, wie sie die Pakete ge-

packt und auf den Weg gebracht 

haben. Briefe, Telefongespräche 

und Besuche folgten, auch durch 

das tatkräftige Mitwirken von Dia-

kon Gerhard Schröer. Dass sich 

daraus so gute lang andauernde Be-
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Laer - Badersleben 

ziehungen entwickeln würden, hät-

te sich damals niemand vorstellen 

können. Und dafür war man auf 

beiden Seiten dankbar.  

Ulrike Kluck 

v.l.n.r. Erika Janssen, Sabine Theus, Ruth Leipe, Johanna Schulz, Karo-

la Teuber, Ria Winkelmann, Helga Altmann, Else Pluntke, Hertha Drei-

lich (mit dem Geschenk in der Hand), Pfarrerin Dagmar Spelsberg, 

Hannelore Brüshaber  



 

32   

25 Jahre Gemeindepartnerschaft 
Predigttext des Ökumenischen Got-

tesdienstes vom 3. Oktober anläss-

lich unserer 25jährigen Partner-

schaft mit Badersleben, die wir 

auch am Tage der Wiedervereini-

gung gefeiert haben  

zu Mt 22, 34 -40 

 

Respekt ist die Grundlage für alles 

menschliche Miteinander – ohne 

ihn kann ein Zusammenleben nicht 

gelingen.  

 

Benedikt von Nursia – unser Or-

densgründer hat schon im 

6.Jahrhundert eine Devise ausgege-

ben: alle Menschen ehren – was 

heißen soll, sie in ihrer Eigenart 

ernstnehmen und respektieren. Sei-

ne Lebenszeit (6.Jahrhundert) war 

von großen Turbulenzen und Um-

brüchen geprägt. Respekt und Ach-

tung waren nicht hoch im Kurs. 

Benedikt will, dass wenigstens sei-

ne Mönche eine andere Wertvor-

stellung praktizieren: Allen Men-

schen, die da ins Kloster kommen, 

sollen sie Respekt erweisen. Darauf 

legt er im Kapitel 53 seiner Regel 

zum Umgang mit Fremden und 

Gästen Wert. Und er betont, dass 

Freundlichkeit und Respekt vor 

allem den einfachen Menschen ge-

schenkt werden solle, denn das 

Auftreten der Reichen verschaffe 

sich von selbst Aufmerksamkeit! 

 

Ganz wie es Jesus  wollte: die Got-

tesliebe soll sich in der Menschen-

liebe als echt erweisen. Das 2.gebot 

ist  ebenso wichtig. Liebe deinen 

Nächsten, wie dich selbst. Warum 

ist genau das so schwer? Warum 

scheitert immer wieder im Zusam-

menleben der Menschen die Nächs-

tenliebe? 

 

Vielleicht deshalb, weil es so 

schwer ist, die Andersartigkeit der 

anderen auszuhalten, ihnen ihre 

Eigenart zu lassen. Das kann nur 

gelingen, wenn RESPEKT das Mit-

einander trägt. Respekt vor dem 

anderen, der wie ich Gottes Eben-

bild ist .  

 

Die Frömmigkeit des Alten Bundes 

ist die Tora: d.h. die praktische und 

tägliche Menschenliebe, in der sich 

die Gottesliebe äußert. Für das 

Volk Gottes im Alten Bund war das 

das Ziel: Wer den Menschen, wer 

den anderen nicht gerecht werden 

will, braucht erst gar nicht zum 

Tempel zu kommen. An der Got-

tesliebe, die sich im Respekt vor 

den anderen Menschen zeigt, hängt 

alles, sagt Jesus. Alles, was ihr von 

anderen erwartet, das tut auch 

Ihnen! So Jesus in der Bergpredigt. 

 

Wir wissen alle, wie schwer das im 
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Laer - Badersleben 
Alltag ist. Kann ich allen gerecht 

werden? Ist das nicht eine Überfor-

derung? Ja, es wäre eine Überfor-

derung, wenn da nicht noch etwas 

anderes hinzukäme: Das Bewusst-

sein, dass ich, dass wir von Gott 

schon mit grenzenlosem Respekt 

beschenkt sind. Das ist die Kraft-

quelle, die nicht versiegt. Gottes 

Treue und Liebe sind unverbraucht. 

Ein Wunder nach allem, was Men-

schen angerichtet haben und an-

richten können. 

 

Im Gottesdienst wird deutlich: Wir 

sind hier, weil wir uns von Gottes 

Respekt und Liebe beschenkt wis-

sen und beschenken lassen wollen. 

 

Wir feiern heute  in Dankbarkeit 25 

Jahre Einheit. 

 

Wir Deutschen hätten nach dem 

von Deutschen begangenen Un-

recht, nach den unvorstellbaren 

Grausamkeiten des Krieges und der 

massenhaften Vernichtung mensch-

lichen Lebens, eigentlich keinen 

Respekt mehr verdient gehabt.  

 

Und doch wurden uns nicht nur in 

den deutsch französischen Begeg-

nungen  die Hände gereicht. Und 

so freuen wir uns, heute am Tag 

der Einheit Gäste aus Frankreich 

begrüßen zu können, die mit ihren 

Partnern aus Laer bei Münster heu-

te unter uns sind. Ein neues Europa 

konnte wachsen. Wir alle haben 

dadurch einen Raum des Friedens 

und der Verständigung gewonnen.  

 

Diesen gewonnenen und geschenk-

ten Raum müssen wir immer wie-

der mit Leben füllen. Im täglichen 

Ringen um den gegenseitigen Res-

pekt .  

 

Die geschenkte Einheit ist ein Ver-

mächtnis und eine Verpflichtung. 

 

Es gibt genug Respektlosigkeit un-

ter den Menschen. Wir sollten an-

dere Akzente setzen. 

 

Alle Menschen respektieren, darauf 

baut alles Zusammenleben auf. 

 

AMEN 
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Spirituelle Angebote 

Studientag 

„Die Bedeutung von Spiritualität für Wissenschaft, Glau-

be und Gesundheit“ 
 

mit: Pfarrerin Dagmar Spelsberg, Prof. Dr. Harald Walach, Leiter des 

Instituts für Transkulturelle Gesundheitswissenschaften an der Europa 

Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) und Prof. Dr. Traugott Roser, 

Lehrstuhl für Praktische Theologie in Münster.  

Sa 20. 02. 2016, 9.30 – 16.45 Uhr in Borken,  
Kosten: 35,00 Euro (inkl. Getränke u. Mittagessen), Studierende und 

Schüler zahlen die Hälfte 

Anmeldung bei Pfr. Spelsberg  

 

 

Interdisziplinäres Symposium IV 

„GOTTESERFAHRUNGEN – und Alltag“ 
 

mit Sebastian Painadath SJ (interkulturelle Theologie), Dr. Andreas Rei-

mers, (Psychiater u. Psychotherapeut), Joachim Faulstich 

(Wissenschaftsredakteur ARD, Arte), Dr Ullrich Ott (Hirnforscher), 

Bettina Jahnke (Autorin, freie Journalistin), Helge Burggrabe 

(Komponist und Labyrinthführer) u.v.a. 

Fr. 4.-6. März 2016 in Bocholt. Tageskarten (35 - 45 Euro) und Wo-

chenendkarten (95 Euro) erhältlich, Ermäßigung möglich. Broschüren 

liegen in den Kirchen aus, oder können bei Pfr. Spelsberg angefragt 

werden. 
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Seminar: 

Seelisch gesund trotz körperlicher Erkrankung? 

 
Wenn man schwer erkrankt, stürzt unter einem alles zusammen, das Le-

ben scheint verloren, der Alltag ist erschwert. Meist wirkt sich die Er-

krankung auch auf die Psyche, den Glauben, die Seele aus. Doch man 

muss ja nicht auch noch seelisch krank werden, wenn man es körperlich 

schon ist. Wie kann man also mit Erkrankungen und Leid so umgehen, 

dass man seelisch gesund bzw. an der Seele heil bleibt oder es wieder 

wird? 

Diesem Thema widmet sich ein Studientag, der therapeutisch-

medizinisches Wissen und christliche Glaubenshilfen miteinander ver-

bindet. Übungen, Phantasiereisen und theoretische Teile wechseln mit 

Erfahrungsaustausch ab. 

Der Studientag findet statt am Samstag, 19. März im Gemeindezent-

rum Borghorst, Fürstenstr. 11 
Die Leitung haben Pfarrerin Dagmar Spelsberg und Dr.med. Esther 

Sühling, ärztliche Psychotherapeutin in Laer. 

Die Kosten betragen 25 Euro inklusive Materialien, Getränken und Mit-

tagessen. Anmeldungen sind erforderlich unter D. Spelsberg, Tel. 

02554/9195570; oder: d.spelsberg@t-online.de 

 

 

Einkehrtag zu Gründonnerstag: Meine Grenzen wahr - 

und annehmen 

 
Donnerstag, 24. März 12 – 18.30 Uhr Ev. Gemeindezentrum, Am 

Bach 6, Laer 
An diesem Tag sind wir eingeladen, zu uns selbst zu finden. Viel Stille, 

Imaginationsübungen, und Körperarbeit begleiten diesen Tag. 

Im Anschluss gibt es die Möglichkeit den Tag ausklingen zu lassen mit 

einem Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl (19 Uhr). 

Leitung: Dagmar Spelsberg Kosten: 15 Euro pro Person incl. Mit-

tagsimbiss 

Anmeldung erforderlich bei Pfr'n Spelsberg 

Spirituelle Angebote 
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Regelmäßige Veranstaltungen 

In der Matthäuskirche in Laer 
 

Frauenhilfe: Mittwoch 15.00 Uhr  

  in den „geraden“ Kalenderwochen 

  Ansprechpartner: Karola Teuber (Tel. 02554 1532) 

 

Kinderchor: Mittwoch 18.00 Uhr 

  Ansprechpartner: Uta Reinke-Rolinck (Tel. 02551 80220) 

 

Gospelchor New Spirit: Mittwoch 19.00 Uhr 

  Ansprechpartner: Uta Reinke-Rolinck (Tel. 02551 80220) 

 

Konfirmandengruppe KU8: 

  Donnerstag (03.12.; 10.12.) 18:00 – 19:30Uhr, Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

  BLOCKTAGE jeweils von 9.30 – 13.30 Uhr: 

   19. Dezember und 16. Januar 2015 in Laer  

   Elternstammtisch KU8:   
11. März 2016 um 19.00 Uhr  in Laer . 

 

 

Morgenmeditation Wallheckenweg 10: 

   Mittwochs 8.30 - ca. 9.15 Uhr (Januar bis März, 31. März nicht) 

  Anschl. Tee und Gespräch 

   Pfarrerin Dagmar Spelsberg und Dr. Esther Sühling  

 

Freitagskreis im Kindergarten: 

  letzter Freitag im Monat 11.15 Uhr, Pfarrer Holger Erdmann   
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In der Erlöserkirche in Horstmar 
 

Frauenhilfe: Mittwoch 15.00 Uhr  

  in den „ungeraden“ Kalenderwochen 

  Ansprechpartner: Magrit Paul (Tel. 02558 98823) 

 

Bibelkreis: in der Regel vierter Montag im Monat 20.00 Uhr 

  genaue Terminübersicht siehe Schaukasten oder  

  Homepage der Gemeinde  

  Ansprechpartner: Ehepaar Beintker (Tel. 02558 1068) 

 

Kirchenchor: 19.30 Uhr in der Regel alle zwei Wochen 

  genaue Terminübersicht siehe Schaukasten oder  

  Homepage der Gemeinde  

  Ansprechpartner: Walter Heitbrink (Tel. 02558 549) 
 

Konfirmandengruppe KU8: 

  Donnerstag (14.01.) 18:00 – 19.30 Uhr, Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

   BLOCKTAGE jeweils von 9.30 – 13.30 Uhr: 

   12. März und 30. April 2016 in Horstmar  

 
 

 

An wechselnden Orten: 
 

KonfiKids: Dienstag 16.00 Uhr  

  (bis Weihnachten in Horstmar und ab Januar bis Osterferien in Laer), 

  Pfarrerin Dagmar Spelsberg   

 

Konfirmandengruppe KU7: 

   beginnt im Frühjahr 2016 

   Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

   Elternstammtisch KU7:   
22. Januar 2016 um 19.00 Uhr in Laer  
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Gottesdienste in Laer und Horstmar 

 Matthäuskirche Laer Erlöserkirche Horstmar 

27.11.2015  
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenheimes  

10.45 Uhr Andacht in der Abteilung „Anders leben“ 
Prädikantin Anne-Grete Boltz  

29.11.2015 
1. Advent  

15.00 Uhr 
Gemeinde-Adventsfeier,  

mitgestaltet vom Kindergarten 
Arche Noah, 

Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, 

Pfarrer Holger Erdmann 

06.12.2015 
2. Advent  

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl,  

Prof. Dr. Michael Beintker  

9.15 Uhr 
Gottesdienst,  

anschl. Kirchkaffee 
Prof. Dr. Michael Beintker  

 

18.00 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst 

KREUZWEISE  
St. Gertrudis Kirche  

Pfarrdechant J. Büll und  
Prädikant A. Becker  

13.12.2015 
3. Advent  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, 

Pfr‘in D. Spelsberg,  
anschl. Kirchkaffee  

10.30 Uhr 
Gottesdienst, 

Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

18.12.2015  
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenheimes  

10.45 Uhr Andacht in der Abteilung „Anders leben“ 
Prädikantin Anne-Grete Boltz  

20.12.2015 
4. Advent  

10.30 Uhr 
Familiengottesdienst,  

Pfarrer Holger Erdmann  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, 

Pfarrer Holger Erdmann  
 

17.00 Uhr 
PRAISE Gottesdienst, 

Prädikantin Petra Twehues und 
Team  

24.12.2015 
Heiligabend  

14.45 Uhr 
Familiengottesdienst mit einem 

Kindermusical, 
Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

 

16.00 Uhr 
Gottesdienst mit dem Gospel-

chor, 
Pfarrerin Dagmar Spelsberg 

  

17.45 – 21.00 Uhr  
Offene Weihnacht  

15.00 Uhr 
Familiengottesdienst, 

Prädikant Alexander Becker  
 

17.45 Uhr 
Christvesper, 

Prädikant Alexander Becker  
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25.12.2015 
1. Weihnachts-

tag  

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Prädikantin Anne-Grete Boltz  

kein Gottesdienst  

26.12.2015 
2. Weihnachts-

tag  
kein Gottesdienst  

18.00 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst 

KREUZWEISE  
Ss. Cosmas und Damian, Leer 

Pfarrdechant J. Büll und  
Prädikant A. Becker  

27.12.2015  

10.30 Uhr 
Zentraler Gottesdienst für alle Pfarrbezirke  
in der Auferstehungskirche Borghorst,  

Pfarrer Holger Erdmann   

31.12.2015 
Silvester  

16.30 Uhr 
Salbungsgottesdienst  

mit Abendmahl, 
Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

03.01.2016  
10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl  

9.15 Uhr 
Gottesdienst,  

anschl. Kirchkaffee  

10.01.2016  

9.15 Uhr 
Gottesdienst,  

Pfarrerin Dagmar Spelsberg, 
anschl. Kirchkaffee,  

10.30 Uhr 
Gottesdienst, 

Pfarrerin Dagmar Spelsberg   

17.01.2016  
10.30 Uhr 

Familiengottesdienst  

17.00 Uhr 
Geistliche Abendmusik  
mit dem Kirchenchor  

und Pfarrerin Dagmar Spelsberg    

24.01.2016  

18.00 Uhr 
X – Gottesdienst,  

Pfarrer Holger Erdmann und  
Prädikant Alexander Becker  

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Prädikant Alexander Becker  

29.01.2016  
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenheimes  

10.45 Uhr Andacht in der Abteilung „Anders leben“ 
Prädikantin Anne-Grete Boltz  

31.01.2016  
18.00 Uhr 

Horstmar-Leer: Ss. Cosmas u. Damian, 
Pfarrer Holger Erdmann  

07.02.2016  
10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrerin Dagmar Spelsberg    

9.15 Uhr 
Gottesdienst,  

Pfarrerin Dagmar Spelsberg,  
anschl. Kirchkaffee  

Die Termine der Kreuzweise-Gottesdienste und PRAISE-

Gottesdienste lagen zu Redaktionsschluss noch nicht vor, 

bitte Tagespresse und Schaukasten beachten, danke. 
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